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Wärscht gefällig? Bei Wind und Wetter in Hof 
gut versorgt. 

Der Wärschtlamo, auf Hoch-
deutsch Würstchenverkäufer, ist 
aus dem Stadtbild von Hof nicht 

wegzudenken. In der oberfränkischen 
Metropole  haben die Würste, sprich 
Wärscht,  eine nahezu 150-jährige 
Tradition.
Ein findiger Metzger war es, der 1871 
einfach mehr Würste an 
die Kundschaft brin-
gen wollte und deshalb 
in den Straßenverkauf 
einstieg. Fastfood, als 
noch keiner an dieses 
Wort dachte. Ein eigens entwickel-
ter  Wärschtkessel und ein Bredlakorb 
(Brotkorb) sind noch heute die Grund-
ausstattung eines jeden Wärschtlamo. 
Früher hieß es in den Gassen „Haaß 
sensa – kalt wernsa“ („Heiß sind sie – 
kalt werden sie“) und jeder wusste, es 
gibt Würste in der Semmel. Aus einem 
Wärschtlamo wurden viele. Immer 
unterwegs, zu Betrieben, Baustel-
len, Schulen und in den Einkaufs-
straßen verkauften sie ihre heiße 
Ware direkt aus dem Wärscht-
kessel. Heute haben die Verkäufer 
feste Plätze, an denen sie neben 
den ursprünglichen „Wienerla“ 
auch „Gnagger“, „Bauern“ und 
„Weisa“ anbieten – je nach 
Geschmack mit oder 
ohne Senf.
Marcus Traub 
ist einer von 
ihnen. 
Seit über 
10 Jahren 
verkauft 
er seine 
Würste an 
die Hofer 
und ihre Gäste. „Wir 
gehören einfach zum Stadtbild 
und ich habe viele Stammkun-
den, die fast jeden Tag schnell 
ihre Wärscht auf die Hand 

Hier geht‘s  
um die Wärscht

Kult in Hof: der Wärschtlamo

wollen“, sagt er. Er kennt seine Kunden. 
Mancher erzählt ihm etwas aus sei-
nem persönlichen Alltag oder was sich 
gerade in der Stadt so bewegt. „Ich bin 
für manche Kunden, was für andere ihr 
Friseur ist“, sagt er und legt etwas Kohle 
im Wärschtkessel nach. 
Noch heute wird der Kessel aus 

Messing, den sich der 
Wärschtlamo auf sei-
ner Tour umhängt, mit 
Holzkohle befeuert. Und 
es braucht jede Menge 
an Erfahrung, dass die 

Würste im heißen Wasser nicht plat-
zen. Nach unten hin verjüngt sich der 
Kessel, damit der Wurstverkäufer beim 
Gehen nicht an den heißen Ofen stößt. 
Am Topf mit dem Senf, eingehängt am 
Wärschtkessel, steckt in einer Ausspa-
rung der Löffel  und in einer Schlaufe 
steckt das Messer. Auf kleinstem Raum 
ist noch heute alles verfügbar, was für 

die schnelle Wurst zwischendurch 
notwendig ist.
Früher, als die Wärschtlamänner 
noch durch die Straßen gezogen 

sind, da gehörten neben 
Kessel und Brotkorb auch 

noch eine dicke, lange 
Lederjacke, eine weiße 
Schürze und einer 
Mütze zur Ausstattung 
dazu. Das muss heute 
nicht mehr unbe-

dingt sein, sagt Marcus 
Traub. Aber wenn 

er oder einer seiner 
Kollegen als 

Genuss-
botschafter 

für die Stadt 
unterwegs 

sind, dann zie-
hen sie sich die 
klassische Kluft 
natürlich an.

Annette Nüßle

„Haaß sensa – 
kalt wernsa“

STOMP kommt!

STOMP ist ein Phänomen! Rund um 
die Welt lotet die unerreichte Klangper-
formance die verblüffenden Rhythmen 
des Alltags aus und ist so frisch, neu-
gierig und verspielt wie am allerersten 
Tag. STOMP ist ein höchst lebendiges 
Etwas, das mit jedem Tag auf der Büh-
ne in immer neue Klangwelten hüpft, 
springt, hämmert und rutscht. Im 
deutschsprachigen Raum ist das ori-
ginellste Rhythmusspektakel der Erde 
vom 5. bis 13. Januar 2019 im Theater-
haus Stuttgart zu erleben. Staunende 
Augen, klingelnde Ohren und erschöpf-
te Lachmuskeln garantiert!

Luke Cresswell und Steve McNicho-
las sind die Erfinder von STOMP: „Wir 
verwenden Dinge, die jeder täglich 
benutzt. Man muss nur ihr Potenzial er-
kennen“, bringen sie ihr Erfolgsgeheim-
nis auf den Punkt. Mit Humor und un-
trüglichem Taktgefühl entlocken acht 

Vom 5. bis 13. Januar 2019 ins Theaterhaus Stuttgart

eigenwillige Bühnencha-
raktere den Dingen des 
Alltags ihre vielseitigen 
Klänge. Dabei spannt 
sich der Bogen von der 
hauchzarten Serenade 
auf Streichholzschachteln 
über das zündende Feu-
erzeug-Stakkato bis hin zum großen 
Mülltonnen-Finale. Was vor über 25 
Jahren in den Straßen Großbritanniens 
mit Händen, Füßen und ein paar Besen 
begann, ist zu einem weltweiten Klang-
phänomen geworden.

5. – 13.1.2019
Stuttgart, Theaterhaus
Vorstellungen: Sa, 20 Uhr (5.1.19) bzw. 16 + 20 
Uhr (12.1.19)
Di + Do + Fr 20 Uhr, So 15 + 19 Uhr
Montag, 7.1.19 keine Vorstellungen
Premiere: Sa, 5. Januar 2019, 20 Uhr
Preise: ab 33 € zzgl. Gebühren der Vorver-
kaufsstelle

Vorverkauf: 
Lokale Tickethotline  
+49 (0)7 11 / 4 02 07 20, +49 (0)7 11 / 
2 55 55 55
Nationale Tickethotline 0 18 06 / 10 10 
11 (0,20 EUR/Anruf. inkl. MwSt. a.d.dt.
Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 EUR/Min. 
inkl. MwSt.)
www.bb-promotion.com und an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen

FACTS

THRILLER – LIVE

Im Juli 2009 feierte THRILLER – LIVE 
seine Deutschlandpremiere in Mün-
chen und hat seither die Herzen von 
fast 4,5 Millionen Fans in 33 Ländern 
der Welt erobert. Am 29. August 2018 
wäre der King of Pop 60 Jahre alt 
geworden. Seine Musik und einzigar-
tigen Tanzchoreografien machen ihn 
unvergessen. 

Die Tribute Show aus dem 
Londoner West End

Als spektakuläre Hommage würdigt 
THRILLER – LIVE das Ausnahmeta-
lent Michael Jackson und bringt das 
Originalgefühl seiner Auftritte und Vi-
deos live auf die Bühne. Vom 2.01. bis 
14.04.2019 ist THRILLER –  LIVE auf 
großer Jubiläums-Tournee in Deutsch-
land, Luxemburg und Österreich zu 
erleben. Und am 08.02.2019 erstmals 
in der Porsche-Arena Stuttgart.

Die gesamte Magie Michael Jacksons in einer einzigen Show

Michael Jackson war und ist ein Phä-
nomen. Mit seiner Musik und seinem 
unverwechselbaren Tanzstil zählt er bis 
heute nicht nur zu den erfolgreichsten, 

Wolfgang Pollnik im traditionellen 
Wärschtlamo-Outfit.

sondern auch zu den einflussreichsten 
Künstlern weltweit. Die Musik- und 
Tanzshow präsentiert über 30 Songs 
aus Michael Jacksons beispielloser, 
mehr als 40-jährigen Karriere. THRIL-
LER – LIVE ist eine wahre Hommage 
an den unvergesslichen King of Pop.

Bild: George Bodner
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